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Schutz für die Bevölkerung von Tamsweg  
und St. Andrä

Wie sehr unser Besitz – in extremen Fällen sogar 
unser Leben – den Naturgewalten ausgeliefert sein 
kann, wurde uns durch folgenschwere Katastrophen 
schon viel zu oft vor Augen geführt. Deshalb hat der 
Schutz vor Naturgefahren auf meiner Agenda beson-
ders hohe Priorität.

Das Schutzprojekt an der Taurach in Tamsweg und 
St. Andrä wurde mit Weitsicht umgesetzt, um der 
Bedrohung durch ein schweres Hochwasser vorzu-
beugen. Dies zeugt von großem Verantwortungsbe-
wusstsein der betroffenen Bevölkerung sowie der 
politischen Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger.

Im Jahr 2016 konnte dieses Projekt nach etwa drei-
jähriger Bauzeit erfolgreich abgeschlossen werden. 
Die Schutzbauten fügen sich harmonisch in die schö-

ne Lungauer Landschaft ein und die flussbauliche 
Maßnahme an der Taurach erhöht die Lebensqua-
lität in beiden Orten. Mein Ressort konnte zu den 
Planungs- und Baukosten einen maßgeblichen Anteil 
von rund 1,1 Millionen Euro beitragen.

Ich gratuliere den beiden Gemeinden sowie der Was-
sergenossenschaft Taurach-Tamsweg zur erfolgrei-
chen Verbesserung des Schutzes vor Naturgefahren, 
die in einem alpinen Landesteil wie dem Lungau be-
sonders hoch sind. Die neuen Anlagen gewähren zu-
sätzlichen Schutz bei Hochwasserereignissen und 
erhöhen die Sicherheit der Bewohnerinnen und Be-
wohner maßgeblich.

Ihr Andrä Rupprechter 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft,  
Umwelt und Wasserwirtschaft
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Baustellenbesuch Landesrat Josef Schwaiger

Neben den Schutzprojek-
ten an der Mur in St. Micha-
el und Unternberg, zählt 
das Projekt an der Taurach 
in Tamsweg und St. And-
rä zu den größeren Hoch-
wasserschutzmaßnahmen 
der letzten fünf Jahre im 
Lungau. Seit den schweren 
Hochwässern in den Jahren 
1965 und 1966, traten an 
den größeren Gewässern 

im Lungau keine Ereignisse mehr auf, welche zu ka-
tastrophalen Hochwässern führten. Dass solche Er-
eignisse jedoch überall in Salzburg möglich sein kön-
nen, zeigten ab dem Jahr 2002 die Hochwässer in der 
Stadt Salzburg, im Oberpinzgau, Tennengau, Flach-
gau und im Saalachtal. Auch die Gefahrenzonen-
planung zeigte deutlich, wie groß das Gefahrenpo-
tential für Siedlungs- und Gewerbebereiche an der 
Taurach war. 

Die beiden Gemeinden sowie die Wassergenossen-
schaft Taurach-Tamsweg haben die Planung und 

Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen un-
ter direkter Einbindung der betroffenen Bevölkerung 
ernsthaft verfolgt. Mit den aufgewendeten 2,2 Milli-
onen Euro an Planungs- und Baukosten kann künftig 
ein Schaden von rund 2,9 Millionen Euro verhindert 
werden. Zudem wurde die Grundlage für den wichti-
gen Lückenschluss im Radwegenetz zwischen Tams-
weg und St. Andrä, entlang der „neuen“ Taurach, 
geschaffen. 

Ich bedanke mich besonders bei den Grundeigen-
tümern, den Bürgermeistern der beiden Gemein-
den und dem zuständigen Bundesministerium für 
das Engagement und die Unterstützung. Für die Zu-
kunft wünsche ich den Bürgerinnen und Bürgern von 
Tamsweg und St. Andrä, dass der geschaffene Hoch-
wasserschutz den Menschen Sicherheit gibt und eine 
weiterhin gute Entwicklung des Lebens- und Wirt-
schaftsraumes an der Taurach ermöglicht.

DI Dr. Josef Schwaiger 
Landesrat



5

Der Hochwasserschutz ent-
lang der Taurach war eine 
der wichtigsten Maßnah-
men in den letzten Jah-
ren in der Marktgemeinde 
Tamsweg. Mit großartiger 
Unterstützung durch die 
bestehende Wassergenos-
senschaft Taurach-Tams-
weg wurden die betrof-
fenen Grundeigentümer 
von der Notwendigkeit der 

Schutzmaßnahmen überzeugt. Die Wassergenossen-
schaft übernimmt auch einen großen Teil der von 
der Gemeinde zu tragenden finanziellen Beiträge. 
Die umgesetzten Schutzmaßnahmen sind sehr gut 
gelungen und gewährleisten einen vollständigen 

Schutz gegen ein 100-jährliches Hochwasser. Neben 
ihrer Schutzfunktion haben sie auch den Lebens- und 
Naturraum entlang der Taurach positiv beeinflusst 
und zur Verbesserung der verkehrstechnischen Infra-
struktur zwischen Tamsweg und St. Andrä (Radwege-
netz) beigetragen.

Ein aufrichtiges Dankeschön gebührt allen am Pro-
jekt beteiligten Personen. Ein besonderer Dank gilt 
Obmann Johann Sampl von der Wassergenossen-
schaft Taurach-Tamsweg für sein vorbildliches En-
gagement sowie den betroffenen Grundeigentümern 
für die Bereitschaft Grund abzutreten. 

Georg Gappmayer 
Bürgermeister der Marktgemeinde Tamsweg

Nachdem das Gemeinde-
gebiet von St. Andrä von 
der im Bereich der Ge-
meindegrenze liegenden 
Ausweitung der flussbau-
lichen Maßnahmen betrof-
fen war, konnte seitens 
der Gemeinde St. Andrä 
die Erweiterung des Hoch-
wasserschutzprojektes für 
Tamsweg, auch für St. An-
drä erwirkt werden. Mit 

Maßnahmen im Kostenrahmen von rd. 60.000,- Euro 
wurde das gefährdete Gewerbegebiet im Bereich des 
Kraftwerkes Holzrichter an der Taurach vor einem 
100-jährigen Hochwasser geschützt.

Beim renaturierten Taurachufer wurde vom Touris-
musverband St. Andrä/Lungau und der Gemeinde St. 
Andrä ein Naherholungsraum geschaffen, dass den 

Kindern einen naturnahen und spielerischen Umgang 
mit dem Wasser ermöglicht. Dieser Rastplatz wird 
von der Bevölkerung und den Radfahrern, die den 
neuen Radwegabschnitt benutzen, zahlreich aufge-
sucht.

Auch von mir ein Dankeschön an die am Projekt be-
teiligten Personen und die Grundeigentümer, die 
für das wertvolle Projekt Grund abgetreten haben. 
Die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde Tamsweg und St. Andrä, der Wasser-
genossenschaft Tamsweg-Taurach, sowie dem Land 
Salzburg/Schutzwasserwirtschaft, trugen dazu bei, 
dass dieses Projekt einen gelungenen Mehrwert dar-
stellt!

Heinrich Perner 
Bürgermeister der Gemeinde St. Andrä im Lungau
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Neuer Spiel- und Erholungsraum am Taurachufer
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Ausgangssituation
Die Taurach entspringt im Schigebiet Obertauern in 
den Radstätter Tauern in einer Höhe von etwa 1800 
m ü. A. im Gemeindegebiet von Tweng. Die Taurach 
durchfließt den nördlichen Teil des Lungaus und hat 
eine Gesamtlänge von rund 30 km. Bis zur Mündung 
in die Mur in Tamsweg sind Lonka, Lignitz-, Göriach- 
und Lessachbach die größeren Zubringer zur Tau-
rach. 

Im Ort Tamsweg weist die Taurach bei ihrer Einmün-
dung in die Mur ein Einzugsgebiet von ca. 380 km2 
auf. Interessanterweise sind die Einzugsgebiete von 
Taurach und Mur bei ihrem Zusammentreffen gleich 
groß. Bei einem 30- bzw. 100-jährlichen Hochwasse-
rereignis (HQ30 bzw. HQ100) sind im Ort Tamsweg 
Abflüsse in der Höhe von 110 bzw. 130 m3/s in der 
Taurach zu erwarten. Auf Grund des alpinen Einzugs-
gebietes hat der Mittelwasserabfluss der Taurach in 
den Monaten Mai und Juni sein Maximum. Schadbrin-
gende extreme Hochwässer sind vor allem im Som-
merhalbjahr zu erwarten. Wildholztrieb und starke 
Geschiebeführung verschärfen die Hochwasserge-
fahr. Doch auch im Winter können die für die Tau-
rach signifikanten Eisstöße große Schäden verursa-
chen. Die letzten schweren Hochwasserereignisse in 
den Jahren 1965 und 1966 können als 30-jährliche 
Hochwasserereignisse eingestuft werden.

In den sechziger und siebziger Jahren konnte mit Er-
richtung der Regulierung unter Bauherrschaft der 

Wassergenossenschaft Taurach-Tamsweg, die sich 
seitdem tatkräftig um die fachgerechte Instand-
haltung des Flussbettes einsetzt, in Tamsweg ein 
Schutzgrad gegenüber etwa 30-jährlichen Taurach-
Hochwässern geschaffen werden.

Aktuelle hydraulischen Abflussuntersuchungen im 
Rahmen des Gewässerentwicklungskonzeptes (GEK) 
Mur-Taurach-Lonka zeigen, dass das vorhandene Re-
gulierungsprofil bei größeren Hochwässern überlas-
tet ist und es in diesen Situationen zu Überflutun-
gen von Gewerbe- und Siedlungsbereichen kommt. 
Im Falle eines HQ100 sind in den Gemeinden Tams-
weg und St. Andrä rund 100 Wohn- und Gewerbeob-
jekte massiv gefährdet. Diese Gefährdung spiegelt 
sich auch im Gefahrenzonenplan, welcher im Jahr 
2008 erstellt wurde, sowie in der Risikobewertung 
gemäß EU-Hochwasserrichtlinie wider, im Zuge de-
rer das gegenständliche Projektgebiet als „APSFR“ 
(„area with potential significant flood risk“ – hohes 
Hochwasserrisiko) ausgewiesen wurde. 

Wie in vielen Gewässern im Land Salzburg hatten 
Regulierungsmaßnahmen des vergangenen Jahrhun-
derts auf das Ökosystem der Taurach überwiegend 
nachteilige Auswirkungen zur Folge, da sie insbeson-
dere zu einer Verringerung und strukturellen Verar-
mung des aquatischen und terrestrischen Lebensrau-
mes entlang der Taurach führten.
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Gefahrenzonenplan vor Umsetzung der Schutzmaßnahmen
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Geographischer Überblick

Das Projekt
Die Ergebnisse des GEK´s Mur-Taurach-Lonka und 
der Gefahrenzonenplanung, die Defizite im Hoch-
wasserschutz und in der Gewässerökologie aufzeig-
ten, veranlassten die beiden Gemeinden im Jahr 
2012 Detailprojekte zu beauftragen. 

Das Projektgebiet reicht von der Mündung des Gö-
riachbaches in die Taurach in St. Andrä bis knapp vor 
die Mündung der Taurach in die Mur in Tamsweg und 
weist eine Gesamtlänge von rd. 3 km auf. Die Umset-
zung der Maßnahmen wurde auf die 2 Bauabschnitte 
(BA) „Flussbauliche Maßnahmen Taurachknie“ und 
„Lineare Maßnahmen“ aufgeteilt.

Für die Einigung mit den betroffenen Grundeigentü-
mern bezüglich Grundabtretung sowie Bereitschaft, 
auf ihren Boden bauliche Maßnahmen zu zulassen, 
waren intensive Verhandlungen erforderlich, die mit 
Unterstützung des Referates Technisches Bodenneu-
ordnung des Landes Salzburg positiv abgeschlossen 
werden konnten. Die Betreuung der Planung sowie 
die örtliche Bauleitung für die neuen Taurachbrü-
cken wurden vom Brückenbaureferat des Landes 
Salzburg vorgenommen.

Im Jahr 2012 konnten die wasserrechtliche Bewilli-
gung bei der BH Tamsweg und die Fördergenehmi-
gung beim BMLFUW erlangt werden. Die vom Hoch-
wasser und von den Schutzmaßnahmen betroffenen 
Bürger wurden laufend in die Planung und Ausfüh-
rung eingebunden. 
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Fest zur Radwegeröffnung an der „neuen“ Taurach, Juni 2017

Ziele
■■ Schutz der Siedlungsgebiete entlang der Taurach 
vor einem 100-jährlichen Hochwasserereignis

■■ Verbesserung der ökologischen Funktionsfähig-
keit der Gewässer

■■ Erhöhung des Naherholungswertes der Taurach

■■ Erhaltung, nach Möglichkeit Verbesserung der 
Wirkung bestehender Überflutungsbereiche au-
ßerhalb der Siedlungen

■■ Bewusstseinsentwicklung vor Hochwassergefah-
ren und Vorbildfunktion für andere Gemeinden

Maßnahmen
■■ Lineare Schutzmaßnahmen: 
Stahlbetonmauern, Erddämme, Weganhebungen, 
Anpassung Hinterlandentwässerung, Neubau von 
zwei Taurachbrücken und eines Taurachsteges

■■ Hochwasserrückhaltemaßnahmen: 
Erhöhung des Rückhaltevolumens durch neue 
Flussaufweitungen

■■ Ökologische Maßnahmen: 
Aufweitungen und Uferstrukturierungen an der 
Taurach, Verbesserung der Einmündungssituation 
von seitlichen Zubringern
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Baugeräteeinsatz Aufweitung Taurachknie und Brückenarbeiten

Kosten und Finanzierung
Für die Einreich- und Detailplanung sind Kosten im 
Ausmaß von 55.000 Euro angefallen. Diese Kosten 
wurden zunächst von den Gemeinden vorfinanziert 
und im Zuge der Bauausführung in die Förderung 
durch Land und Bund einbezogen.

Die Baukosten samt Kosten für Grundkauf, Ent-
schädigungen und Ausführungsplanung betragen rd. 
2.150.000 Euro. Die Gesamtkosten im Ausmaß von 
rund 2.200.000 Euro wurden zu 55 % vom Bund, 35 
% vom Land und zu 15 % von den Gemeinden über-
nommen. Mit Ausnahme der neue Brückenbauwer-
ke übernimmt die Wassergenossenschaft Taurach-
Tamsweg die Hälfte des finanziellen Anteils der MG 
Tamsweg.

Eine durchgeführte Kosten-Nutzen-Untersuchung in 
Hinblick auf „Nutzen-Kosten-Verhältnis“ und „mo-
netär nicht erfassbare Projektwirkungen“ fiel posi-
tiv aus.

Die baulichen Maßnahmen wurden mit drei offen 
ausgeschriebenen Bauaufträgen vergeben. Die Ab-
rechnungssummen der offenen Vergaben machen 
den Großteil der Baukosten aus. Weitere Vergaben 
erfolgten für Liefer-, Bereitstellung- und Dienstleis-
tungsaufträge. 
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…. und nach Umsetzung der MaßnahmenBereich „Mehlhartlbrücke“ vor  ….

Hans Sampl, Obmann der Wassergenossenschaft Taurach-Tamsweg und großer „Motor“ für das Projekt
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Die Maßnahmen
Der Hochwasserschutz wurde durch eine Kombina-
tion aus linearen Schutzbauten und Flussaufwei-
tungen bewerkstelligt und zwischen den Jahren 2013 
und 2016 umgesetzt.

Die linearen Schutzbauten, welche überwiegend in 
Form von flach geböschten Erddämmen, aber auch 
als Uferborderhöhungen und Stahlbetonmauern aus-
geführt wurden, wurden höhenmäßig so errichtet, 
dass für hydraulische Unsicherheiten wie Wellen-
schlag, Treibholz, turbulente Abflussverhältnisse, 
etc. eine entsprechende Sicherheitsreserve (Frei-
bord) im Ausmaß von 50 cm vorhanden ist. Auf Grund 
der dichten Besiedlung in den betroffenen Ortsbe-
reichen wurden die Maßnahmen weitestgehend di-
rekt entlang der Ufer errichtet.

In Hinblick auf die zusätzlichen Gefahren aus Wild-
holz-, Geschiebe- und Eistrieb wurden die Schwinger- 
und Mehlhartlbrücke sowie der Rad- und Fußgänger-
steg im Bereich des Taurachknies ohne Flusspfeiler 
neu errichtet, sodass ein 100-jährliches Hochwasser 
unbehindert unter den Brücken abfließen kann.

Die Planung der umgesetzten flussbaulichen und 
ökologischen Maßnahme im Bereich des Taurach-
knies bei der Mündung des Lessachbaches orientier-
te sich an dem Leitbild des GEK Mur-Taurach-Lon-
ka. Dabei wurde die Taurach auf einer Länge von rd. 
700 m im Sohlbereich auf das bis zu 3-fache der ur-
sprünglichen Breite aufgeweitet.

Der Begleitweg am rechten Ufers wurde zum Schutz 
des Hinterlandes angehoben, die neuen Uferbö-
schungen wurden abgeflacht und der Gewässerlauf 
wurde strukturiert. Die Maßnahme stellt auch den 
Hochwasserschutz für die Objekte und die Fläche im 
Bereich des Campingplatzes sicher. 

Die flussbauliche Maßnahme bewirkt eine wesent-
liche Verbesserung der gewässermorphologischen 
Situation, da so einerseits die Strukturvielfalt er-
höht und andererseits eine eigendynamische Ge-
wässerentwicklung ermöglicht wird. In hydraulischer 
Hinsicht bedingt die Gewässeraufweitung eine Ent-
lastung der Uferbauwerke durch Verminderung der 
Strömung sowie zusätzlichen Hochwasserabfluss- 
und Hochwasserrückhalteraum. 

Ein weiterer positiver Effekt der umgesetzten Fluss-
aufweitung liegt im besseren Zugang zur Taurach 
und einer wesentlichen Steigerung der Naherho-
lungsfunktion und Lebensqualität für die Bevölke-
rung.

Die hochwassersichere Höhenlage des Uferbegleit-
weges und der neue Rad- und Fußgängersteg waren 
zugleich die Rohtrasse für einen Zusammenschluss 
der Radwegnetze von Tamsweg und St. Andrä. Im 
Anschluss an die Hochwasserschutzarbeiten wurde 
ein rund 3 km langes Radwegteilstück der sogenann-
ten Mitterbergrunde in St. Andrä entlang der Tau-
rach bis nach Tamsweg im Juni 2017 fertig gestellt



Schematische Übersicht der Maßnahmen  
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Baubeginn im Winter 2012/13 mit Rodung des Baubereiches

Bauabschnitt 1 – Flussbauliche Maßnahme 
„Taurachknie“
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Lage Taurachknie bei Gemeindegrenze Tamsweg / St. Andrä

Maßnahmen Gewässeraufweitung, Uferstrukturierungen, Hochwasserschutzdamm,  
neuer Taurachsteg

Bauzeit 2013

Baukosten ~ 0,7 Mio. € (inkl. Planung, Ablösen und Entschädigungen)
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 Vorbereitung Humusabtrag

 Baggerarbeiten im nördlichen Maßnahmenbereich

 Furt in Taurach zur Baustellenerschließung

 Stein- und Aushubarbeiten
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„Taurachknie“ vor und … … nach Umsetzung der Maßnahhmen

Das neue Taurachufer ist beim schönen Rastplatz der Gemeinde St. Andrä gut besucht
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Touristische Nutzung der „neuen“ Taurach: Planetenlehrpfad … … und Rastplatz am Ufer

Einmündung des Lessachbaches in die aufgeweitete Taurach (vom Unterwasser aus gesehen)
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Neuerrichtung der Taurachbrücken (hier Mehlhartlbrücke) unter Bauleitung Land Salzburg – Brückenbau

Bauabschnitt 2 – Lineare Schutzmaßnahmen
Te
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Lage Ortsbereich Tamsweg

Maßnahmen Stahlbetonmauern, Ufererhöhungen, Pumpschächte,  
Brückenneubauten, Dammbalkenverschlüsse

Bauzeit 2014 - 2016

Baukosten ~ 1,5 Mio. € (inkl. Planung, Ablösen und Entschädigungen)
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„Vorher – Nachher“ ….

 Dammschüttung und -verdichtung

… Schutzmaßnahme beim Gewerbegebiet St. Andrä

Errichtung Hochwasserschutzmauer



„Vorher – Nachher“ …. …. Neuerrichtung Ufermauer „Pegel Zinsbrücke“

Während des Neubaus der Schwingerbrücke wurde die Zufahrt mittels einer Behelfsbrücke des Bundesheeres aufrecht erhalten

22



Schutzmauer mit Taurach-“Zugang“

„Vorher – Nachher“ ….

Neue Schwingerbrücke und Schutzmauer

…. Schutzmaßnahme Objekt „Santner

23
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„Taurachknie“, 4 Jahre nach Fertigstellung
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Winteridylle an der Taurach

Weiterführende Planungen und Maßnahmen
Nach Umsetzung der Maßnahmen wurden diese in 
das hydraulische Berechnungsmodell für die Gefah-
renzonenplanung „eingebaut“ und wurde deren Wir-
kung mit der Computersimulation überprüft. Das Er-
gebnis bestätigt die ausreichende Schutzfunktion 
der Maßnahmen.

Im Frühjahr 2016 wurden die Gefahrenzonenpläne 
für die Taurach in Tamsweg und St. Andrä überarbei-
tet und im Juni 2016 einer Überprüfung und Revisi-
on durch das BMLFUW unterzogen werden. Die Pläne 
können im Internet unter

https://www.salzburg.gv.at/themen/wasser/flues-
se-seen/gefahrenzonen

als pdf-Datei heruntergeladen werden. 

Den Ortsfeuerwehren der beiden Gemeinden wurden 
die Unterlagen der Gefahrenzonenplanung übermit-
telt und vorgestellt. 

Die Daten des Pegels des Hydrographischen Diens-
tes an der Taurach in Tamsweg (Pegel „Zinsbrücke“) 
können im Internet laufend verfolgt werden und zei-
gen so kritische Wasserstände und Durchflüsse auf.

https://www.salzburg.gv.at/wasserwirtschaft/6-
64-seen/hdweb/index.html

Weiters bietet die App „PEGELALARM“ Pegelinfor-
mationen und die Möglichkeit sich individuell bei ho-
hen Pegelständen warnen zu lassen. Informationen 
dazu gibt es im Internet.
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Beschäftigte Firmen
Planung

ZT-Büro Dienesch, Laner, Prax, Salzburg Wasserbautechnische Gesamtplanung

ZT-Büro Moser/Jaritz , Saalfelden Geotechnische Planung und Aufsicht

ZT-Büro DI Cerin Consulting, Salzburg Detailplanung Brücken

Vermessungsbüro Podlesak, Henndorf Vermessung Projekt

Land Salzburg, Ref. 4/05 Techn. Bodenneuordnung Abwicklung Grunderwerb 

Ausführende Firmen

Land Salzburg, Ref. 7/02 Schutzwasserwirtschaft ÖBA, Eigenregie, Bauvermessung

Land Salzburg, Ref. 6/07 Brückenbau ÖBA Neubau Taurachbrücken

GLS Bau und Montage GmbH, Perg Bauauftrag Bauabschnitt 1

Bietergemeinschaft Strabag/Ehrenreich, Mauterndorf Bauauftrag Bauabschnitt 2 / Teil 1

Russegger Hoch- und Tiefbau GmbH, Abtenau Bauauftrag Bauabschnitt 2 / Teil 2

Büro Stefan Lackinger, Salzburg Baustellenkoordination (BauKG)

Rudi Schneeberger - Viewcopter, Feldkirchen Befliegung




